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Chronologie

1980: RPG
• Verbietet die Nutzungsänderung

1989: RPV
• Erlaubt Nutzungsänderung unter bestimmten Bedingungen

1990: Moratorium
• Der Staatsrat setzt die Baugenehmigungen für den Umbau der Rustici

aus (Moratorium)



Chronologie

Dezember 1990
• Der Staatsrat fordert die Gemeinden auf, ein Inventar der Gebäude

ausserhalb der Bauzonen zu erstellen IEFZE, als erstes Instrument zur
Umsetzung von Art. 39 RPV.

Februar 1991
• Die IEFZE-Inventare werden gemäss den “Dire&ve per l’elaborazione

dell’inventario comunale degli edifici situa8 fuori delle zone
edificabili” erstellt, die vom ehemaligen Umweltdepartement
herausgegeben und später dank der Variante des Richtplans (RP)
konsolidiert wurden.



Chronologie

Januar 2002
• Der BR genehmigt das Blatt P3 des Richtplans (RP) mit einer Reihe

von Bedingungen, insbesondere : die Landschaft und das Gebäude
müssen eine schützenswerte Einheit bilden, für die
Nutzungsänderung muss das Gebäude im IEFZE-Inventar als
schützenswert (1a) eingestuft sein und zu einer unter Schutz
stehenden Landschaft gehören.

Dezember 2002
• Der Staatsrat schafft eine kantonale Expertenkommission für die

Anwendung der Inhalte des Merkblatts P3, indem er die Grundlagen
für die Ausarbeitung der PUC-PEIP legt.



Klassifizierung nach dem "IEFZE"-Inventar

Schützenswert

1a



Klassifizierung nach dem "IEFZE"-Inventar

Rekonstruierbare Trümmer

1b



Klassifizierung nach dem "IEFZE"-Inventar

Kulturobjekt

1c
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Kulturobjekt

1c



Klassifizierung nach dem "IEFZE"-Inventar

Rustikales Bauernhaus

1d



Klassifizierung nach dem "IEFZE"-Inventar

Kleines Rustico

1d



Klassifizierung nach dem "IEFZE"-Inventar

Nicht wiederaufbaubare Ruinen

2



Klassifizierung nach dem "IEFZE"-Inventar

Umgewandeltes RusWco

3



Klassifizierung nach dem "IEFZE"-Inventar

Aufgestocktes Gebäude

4



«PUC-PEIP»

• Räumliche Lesung (Kartografie) für jeden Landschaftsbezirk
des Kantons.

• Steckbriefe der räumlichen Merkmale und Komponenten für
jeden Bezirk.

• Vorschlag zur Abgrenzung von Landschaften mit
schützenswerten Gebäuden und Anlagen.



«PUC-PEIP»: TYPISCHE LANDSCHAFTEN
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«PUC-PEIP»

Gebäude können einer Nutzungsänderung unterzogen werden, wenn sie
(kumula7v)

• im IEFZE als schützenswert 1a eingestuS werden
• mit schützenswerten Gebäuden und Einrichtungen in die

LandschaZ integriert sind
• sich nicht in derWaldzone, in SACs, in Gebieten mit FunkWonen von

naWonalem, kantonalem oder regionalem Interesse oder in
Gebietenmit ernsten Naturgefahren befinden.



«PUC-PEIP»



«PUC-PEIP»



«PUC-PEIP»



«PUC-PEIP»

• Der PUC-PEIP wurde am 11. Mai 2010 vom Grossen Rat genehmigt.
• Gegen den Beschluss des Grossen Rats wurden 246 Beschwerden

eingereicht, darunter auch die des Bundesamts für Raumentwicklung
(ARE).

• Die Entscheidungen des TRAM über die Beschwerde des ARE führten
dazu, dass die vom Bundesamt beanstandeten Gebiete aus dem PUC-
PEIP gestrichen wurden. In einigen Einzelfällen im Perimeter der
gestrichenen Gebiete wies das Gericht den Staatsrat an, den
Perimeter der PUC-PEIP neu festzulegen.



«PUC-PEIP» – Anwendung



Kantonale Richtlinien - Interventionen bei den Rustici

• Ein praktischer Leitfaden für Planer,
Handwerker und Hausbesitzer.

• Ein Dokument, das so gestaltet ist,
dass es in die Tasche gesteckt oder
auf der DT-Website zur Verfügung
gestellt werden kann.

• Aus methodischer Sicht wurde ein
Ansatz gewählt, der erklärt, wie es
geht, indem eine Reihe ausgewählter
Bilder kommentiert wird.

(https://www4.ti.ch/dt/sg/udc/temi/domande-
di-costruzione/rustici/rustici/linee-guida)

https://www4.ti.ch/dt/sg/udc/temi/domande-di-costruzione/rustici/rustici/linee-guida


Kantonale Richtlinien - IntervenNonen bei den RusNci

Le<ura e analisi cri8ca
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Confronto critico
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Kantonale Richtlinien - IntervenNonen bei den RusNci

Confronto cri8co



«PUC-PEIP» – Beitrag zu Steindächern

• In den 1970er Jahren führt der Kanton die "Steindachsubvention"
ein, mit der die Steindächer traditioneller Wohnhäuser erhalten
werden sollen.

• Der Zuschuss für die Renovierung eines Steindaches beträgt Fr. 200.-
CHF / qm.



Typische Fälle
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• Seit dem Inkrafttreten des "PUC-PEIP" im Mai 2010 bis heute haben wir etwa 1980 Anträge auf
rustikale Bauweise registriert.

• Ein Jahresdurchschnitt (nur ganze Jahre) von167 Anträgen.
• 985 beziehen sich auf schützenswerte Gebäude 1a.

• 719 beantragten eine Nutzungsänderung.

• 480 betreffen verdienstvolle Gebäude, die bereits umgewandelt wurden 3 (Unterhaltsarbeiten).

• Bisher wurden1105 positive (oder teilweise positive) Baugenehmigungen erteilt.

• Wir erhielten344 Abschlussberichte.

Statistische Daten



Typische Fälle


